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der Gemeinde Michaelnbach

Der Frühling 2010 bringt in Michaeln-
bach Vielfältiges zum Blühen!

Im Herbst 2007 begannen wir in 
Michaelnbach mit großer Unterstützung 
vieler Bürgerinnen und Bürger den Pro-
zess der Agenda 21. 
Nach zweieinhalb Jahren intensiver 
Arbeit kommen nun die ersten Blüten 
zum Vorschein und diese werden auch 
bereits über unsere Gemeindegrenze 
hinaus bemerkt. 

Die Arbeitsgruppe „Soziales Netzwerk“ 
wurde für die Idee zur Verbesserung der 
Nachbarschaftshilfe von der Landes-
regierung mit dem Landespreis für 
Umwelt und Natur ausgezeichnet. 
Ich gratuliere dazu herzlich und lade ein 
dieses Netzwerk der Nachbarschaftshilfe 
für Hilfsdienste zu nützen bzw. auch zu 
unterstützen. 

Ein wichtiges Thema für die 
Diskussion der Agenda 21 und auch 
ein Auslöser für diesen Prozess war 
die Frage der Ortsentwicklung, die 
Sicherung der Nahversorgung und 
die Schaffung zeitgemäßer 
Proberäumlichkeiten für
unseren Musikverein. 
Auf der nächsten Seite dieser 
Zeitung wird ber die Planung 
des Kommunalgebäudes 
(Kaufgeschäft und Musik-
heim berichtet. 
Die Planungsarbeiten für 
unser Kommunalgebäude 
sind soweit fortgeschritten,

Liebe MichaelnbacherInnen!

dass bereits Ende Februar die Bauver-
handlung abgewickelt werden konnte. 
Dabei wurde auch die gewerberechtliche 
Bewilligung für das Geschäft erteilt. 
Derzeit laufen die Vorbereitungen für die 
Ausschreibung und die Bauvergabe. 
Den Spatenstich für dieses Bauwerk 
wird am 27. Juni im Rahmen des Most-
kirtages unser Landeshauptmann 
Dr.  Josef Pühringer vornehmen. 

In wenigen Wochen wird unsere 
Region mit der Landesausstellung zum 
Aushängeschild für Oberösterreich. 
Ich lade alle ein, dieses reichhaltige 
Programm an Ausstellungen und 
Rahmenveranstaltungen zu nützen. 
Die Zeit der Renaissance und 
Reformation war für unsere Region 
eine sehr prägende Epoche. Die 
heurige Landesausstellung bietet uns 
die Chance, dieses Zeitalter besser zu 
verstehen und auch Auswirkungen auf 
unser heutiges Leben zu erkennen. Ab 
28. April sind im Schloss Parz dazu die 
Tore geöffnet. 

Euer Bürgermeister

Wichtige Termine

dass bereits Ende Februar die 
handlung abgewickelt 
Dabei wurde auch die gewerberechtliche 
Bewilligung für das Geschäft erteilt. 
Derzeit laufen die Vorbereitungen für die 
Ausschreibung und die Bauvergabe. 
Den 
wird am 27. Juni 
kirtages unser Landeshauptmann 
Dr.  Josef Pühringer

In wenigen Wochen wird unsere 
Region mit der Landesausstellung zum 
Aushängeschild für Oberösterreich. 
Ich lade alle ein, dieses reichhaltige 
Programm an Ausstellungen und 
Rahmenveranstaltungen zu nützen. 
Die Zeit der Renaissance und 
Reformation war für unsere Region 
eine sehr prägende Epoche. Die 
heurige Landesausstellung bietet uns 
die Chance, dieses Zeitalter besser zu 
verstehen und auch Auswirkungen auf 
unser heutiges Leben zu erkennen. Ab 
28. April sind im Schloss Parz dazu die 
Tore geöffnet. 

Am Karfreitag, 
2. April ist das 
Gemeindeamt 
geschlossen!

Zwergerltreff, 7. April, 
9 bis 10 Uhr, Bücherei

Kabarett der Sport-
union, 13. April, 
19.30 Uhr, 
GH Schörgendorfer

Patientensprechtag, 
14. April, BH Gries-
kirchen, siehe Seite 4

Geschichtestamm-
tisch, 20. April, 19.30 
Uhr, Brandner

Blutspenden, 
22. April, 16 - 20 Uhr,
Volksschule

Höhenfeuer der 
Landjugend mit 
Fackelwanderung, 
24. April, Treffpunkt 
Pendlerparkplatz 

Wahl zum 
Bundespräsidenten, 
25. April, 7.30  bis 
12.00 Uhr, Turnsaal 
der Volksschule

Eröffnung der 
Landesausstellung 
im Schloss Parz, 
ab 28. April 

Wir wünschen allen 
Michaelnbachern einen 

schönen Frühling und ein 
fröhliches Osterfest!
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Projektvorstellung Nahversorgerzentrum + Musikheim

Für unser Kommunalgebäude – Kaufgeschäft und 
Musikheim – ist die Planung fertig gestellt. 
Dieses Gebäude wird im Erdgeschoß das neue 
Geschäft beherbergen, im 1. Stock wird unsere 
Musikkapelle passende Räumlichkeiten für die 
Proben- und Ausbildungstätigkeit vorfinden. 
Das Geschäftslokal wird mit etwa 230 m² um ca. 100 
m² größer sein als unser bisheriges Geschäft.
Dazu kommen noch etwa 80 m² für Lager-, Kühl- und 
Arbeitsräume. 
Für die Musiker stehen 300 m² zur Verfügung. So 
fin-den die 60 Musiker neben einem großen Proben-
raum mit 140 m² auch einen Registerprobenraum, 
ein Notenarchiv sowie Sanitärräume und einen 
Aufenthaltsbereich vor. 

Für die Planung wurde ein Arbeitskreis eingerichtet, 
der mit Mitgliedern aus mehreren Bereichen besetzt 
war:

Gemeinde: Ausschuss für Infrastruktur,•	
   Infrastruktur KG

Fraktionen des Gemeinderates•	
Vertreter des Musikvereines•	
Nahversorgung: Josef Strauss, Nah & Frisch•	
Agenda 21: Arbeitskreis Ortsplatzgestaltung•	

Die Planung wurde von Architekt Dipl.- Ing. Thomas 
Leitner vom Architekturbüro Schmid und Leitner aus 
Steyr durchgeführt. 

Der Arbeitskreis hatte sich in der Entwicklung des 
Gebäudes eine Reihe von Zielen gesetzt:

Zeitgemäße Räumlichkeiten für den Musikverein •	
Zeitgemäßes und attraktives Geschäft zur Sicher-•	

   ung der Nahversorgung in Michaelnbach 
Einen belebten Platz schaffen, der als kommuni-•	

   kativer Ort ein Mittelpunkt für die Michaelnbacher
   sein kann. 

Passende Verkehrslösung: Parkplatz, Busbucht, •	
   Wartebereich

Bereich und Platz für „Vereins-Aktivitäten“•	

Alle Interessierten können sich auch beim Mostkirtag 
noch genauer über dieses Projekt informieren.

So kann der 
neue Musik-
probenraum 
aussehen!
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AUS DEM GEMEINDERAT

Bundespräsidentenwahl

Im Finanzjahr 2009 konnte trotz der bereits 
rückläufigen Einnahmen bei den Ertragsanteilen 
das Rechnungsergebnis gerade noch ausgeglichen 
erstellt werden. Ein wesentlicher Faktor dabei war 
das niedrige Zinsniveau, welches sich entsprechend 
positiv auswirkte. Das Finanzjahr 2009 schließt mit 
einem Soll-Überschuss von 633,84 €.

Ergebnis 2009:
Ordentlicher Haushalt:
Einnahmen	 1,819.611,87 €
Ausgaben	 1,818.978,03 €
Überschuss	     + 633,84 €
Außerordentlicher Haushalt:
Einnahmen	 795.148,32 €
Ausgaben	 793.894,99 €
Überschuss	 + 1.253,33 €

Neben den laufenden Pflichtausgaben der Gemeinde 
im ordentlichen Haushalt für Gemeindeamtsbetrieb, 
Kindergarten, Schule, Feuerwehr, Bauhof mit Winter-
dienst u. Straßenerhaltung etc. konnten für die 
außerordentlichen Vorhaben gesamt nur 19.380 € 
ausgegeben werden:

Kauf Matzingerhaus	 4.400 €•	
Pollesbachstraße	 9.000 €•	
Friedhofkapellensanierung	 5.980 €•	

Durch Zwischenfinanzierungen konnten folgende 
Vorhaben durchgeführt werden und zwar:
Kauf Matzingerhaus	 100.000 €
Ankauf Löschfahrzeug	 34.000 € 

Schuldenstand per 31.12.2009:
Gesamtverschuldung:	 3,081.101,47 €
davon für Wasser u. Kanal	 3,052.721,01 €
Pro-Kopf-Verschuldung =   	 2.373,73 €
Verringerung der Pro-Kopf-Verschuldung um 80 €

Der Rechnungsabschluss 2009 wurde vom 
Prüfungsausschuss überprüft und einstimmig vom 
Gemeinderat beschlossen. 

Für die entgeltlichen Einsatzleistungen und die 
Beistellung von Feuerwehrgeräten außerhalb der 
durch die Oö. Feuerpolizeiordnung geregelten 
Aufgaben der Freiwilligen Feuerwehr erfolgt die 
Berechnung nach der Oö. Feuerwehr-Tarifordnung. 
Die Tarifsätze wurden den dzt. Lohn- und 
Preisverhältnissen angepasst und ersetzt die Tarif-
ordnung 2005.

Die bereits im örtlichen Entwicklungskonzept 
vorgesehene Erweiterung um 2 Bauparzellen wurde 
jetzt ins Dorfgebiet übernommen.
 

Für die Errichtung des Kommunalgebäudes mit 
Geschäft und Musikheim war die Erstellung eines 
Bebauungsplanes mit den benötigten Abständen 
zu den Nachbargrundgrenzen erforderlich. Ebenso 
erfolgte der Beschluss des Bebauungsplanes 9 
„Minithal“ für einen Zubau bei einem Doppelhaus.

Vom Gemeinderat wurde der vorgelegte Rechnungs-
abschluss der neu gegründeten KG der Gemeinde zur 
Kenntnis genommen. Darin erfolgte die Abwicklung 
des Ankaufs der Liegenschaft Matzinger sowie 
die Planungen für den Neubau. Im ordentlichen 
Haushalt sind 8.588,75 € und im außerordentlichen 
197.454,90 € ausgewiesen.

Rechnungsabschluss 2009 OÖ Feuerwehr Tarifordnung 2010

Flächenplanwidmungsänderung Zelli

Beschl. Bebauungspläne Nr. 8 und 9

Rechnungsabschl. der VFI & CoKG

Am Sonntag, 25. April findet von 7.30 Uhr bis  
12.00 Uhr die Wahl des Bundespräsidenten statt.

Achtung: 
Das Wahllokal befindet sich diesmal 
im Turnsaal der Volksschule (Eingang 
bei der Garderobe der Volksschule).

Die Änderung des Wahllokales erfolgt, weil im 
Speisesaal das Frühstück der Erstkommunionkinder 
stattfindet.
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Wie bereits in den Vorjahren, wird auch 2010 von der 
BH Grieskirchen eine Schutzimpfung gegen Zecken 
angeboten.

Die Impfzeiten in der Volksschule Michaelnbach:
Dienstag, 20.04.2010, 8.00 Uhr

Mitzubringen sind:
Impfkarte bzw. Impfausweis über vorangegangene  •	

   Zeckenschutzimpfungen
für Kinder bis zum 15. Lebensjahr 11 € in bar,  •	

   (ab dem 3. Kind 3,63 €), 
für Personen über 15 Jahre bzw. Erwachsene  •	

   15 € in bar

Die Impfkosten (Impfstoff u. Arzthonorar) sind bei der
Impfung in bar zu bezahlen. (Wenn möglich, den 
Betrag bitte genau mitbringen!)

Zeckenschutzimpfung

Die Oö. Patienten- und Pflegevertretung hält am 

Mittwoch, 14. April 2010

bei der Bezirkshauptmannschaft Grieskirchen von 
9.00 bis 12.00 Uhr einen Sprechtag ab. 

Das Beratungsangebot der Oö. Patienten- und 
Pflegevertretung umfasst folgende Bereiche: 
• Behandlung von Beschwerden und Erteilung von 
Auskünften, die mit dem Aufenthalt von Patientinnen 
und Patienten in einer Oö. Krankenanstalt 
zusammenhängen.
• Unterstützung von Beschwerden von Bewohnerinnen 
und Bewohnern von Alten- und Pflegeheimen sowie 
von Menschen mit besonderen Bedürfnissen in 
Einrichtungen der Behindertenhilfe bei Streitfällen 
im Zusammenhang mit einer mangelhaften 
Unterbringung, Verpflegung und Hilfe. 
• Beratung über die Patientenverfügung. 

Um einen reibungslosen Ablauf zu gewährleisten, wird 
um Voranmeldung bis spätestens Montag, 12. April 
bei der Bezirkshauptmannschaft Grieskirchen 
(07248/603-357, Fr. Webinger) gebeten.

Patientensprechtag

Schlecht sichtbare Hausnummern

Schlecht sichtbare oder gar nicht vorhandene 
Hausnummern sowie zugewachsene Straßenschilder 
stellen die Mitarbeiter des Roten Kreuzes regelmäßig 
vor große Herausforderungen. 

Hausnummern sollen daher so angebracht werden, 
dass sie von öffentlichen Verkehrsflächen aus gut 
sichtbar und lesbar sind. 

Große, gut lesbare Ziffern 
und eine entsprechende 
Beleuchtung sind vor allem 
in der Nacht sehr hilfreich. 

Es sollte auch darauf, 
geachtet werden, dass 
die Hausnummern und Straßenschilder nicht von 
Pflanzen überwuchert werden. 

Wenn die Zufahrt schlecht beschildert ist, kann in 
Absprache mit der Rettungsleitstelle jemanden auf 
die Straße geschickt werden, der die Rettungskräfte 
einweist.

Landesmusikschule Peuerbach: 
Mittwoch,  07. und 14. April 2010 jeweils von 15.00 
bis 17.00 Uhr 
Dienstag, 13. April 2010 von 15.00 bis 17.00 Uhr 
                
Landesmusikschule Natternbach:  
Mittwoch,  07. und 14. April 2010 jeweils von 16.15 
bis 17.15 Uhr 

Landesmusikschule Waizenkirchen
Donnerstag, 08. und 15. April 2010 jeweils von 14.00 
bis 16.00 Uhr
Montag, 12. April 2010 von 15.45 bis 16.45 Uhr

Einschreibtermine der Musikschulen

Der regionale Fernsehsender HT1 hat sich längst zu 
einer Plattform für bewegte Neuigkeiten etabliert.
HT1 engagiert sich für die Vereine und stellt diesen 
kostenfrei Fernsehzeit im Nachrichtenformat „News“ 
zur Verfügung.
 
Texte, Bilder und Videos können von Vereinen und  
Privatpersonen an news@ht1.at gesendet werden.

HT 1 für Vereine
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Sonntagsruhe beim Rasenmähen

Leinen- und Maulkorbpflicht f. Hunde

Wir weisen auf die bestehende Leinen- oder 
Maulkorbpflicht im Ortsgebiet (alle Straßenzüge, 
Gehsteige, Gehwege,… innerhalb der Ortstafeln 
„Ortsanfang“ und „Ortsende) hin. 

Leinen- und Maulkorbpflicht besteht bei Bedarf auch 
an Haltestellen, in öffentlichen Verkehrsmitteln, in 
Schulen und Kindergärten, auf Kinderspielplätzen, 
sowie bei größeren Menschenansammlungen, wie 
z.B. in Gaststätten, Badeanlagen während der Bade-
saison und bei Veranstaltungen. 

Ausgenommen von diesen Bestimmungen sind 
im Einsatz befindliche Polizeihunde, Hilfs- und 
Rettungshunde, ausgebildete Jagdhunde, sowie 
Hunde, auf deren Unterstützung bestimmte Personen 
angewiesen sind. (z. B. Blindenführhunde)

Überall wo Leinen- bzw. Leinen- und Maulkorbpflicht 
besteht, darf die Leine nicht länger als 1,5 m sein 
(Führen an der "kurzen Leine"), damit der Hund 
entsprechend unter Kontrolle 
gehalten werden kann. 
Die Leine muss dem 
Körpergewicht und der
Körpergröße des 
Hundes entsprechend 
fest sein!

Im Sinne einer guten Nachbarschaft ersuchen wir 
das Rasenmähen sowie Hecken- und Holzarbeiten 
besonders in den Siedlungsbereichen an Sonn- und 
Feiertagen zu unterlassen.

Der Hundeverein SVÖ Grieskirchen – Trattnachtal 
bietet für alle Interessierten am 

23. April 2010 um 18:00 Uhr, 
im Vereinshaus am Alten Kaisersteig,

in der Nähe der Sportplatzes des SV Grieskirchen 

einen Kurs zum Erwerb des Allgemeinen Sach-
kundenachweises an. 

Allgemeiner Sachkundenachweis
NEUAUFNAHME

Diplomierte/r Gesundheits- und 
Krankenschwester/pfleger als 
Koordinator/in für Betreuung und 
Pflege (Casemanagement) 

NEUAUFNAHME
Physiotherapeut/in
Bezirksalten- und Pflegeheim Peuerbach

NEUAUFNAHME
Mitarbeiter/in Verwaltungsdienst
Bezirksalten- und Pflegeheim Pram

BEWERBERPOOL
Diplomierte/r Gesundheits- und 
Krankenschwester/pfleger 
Fach-Sozialbetreuer/in Altenarbeit 
Heimhelfer/in 
für die Bezirksalten- und Pflegeheime 
Grieskirchen, Gaspoltshofen, Peuerbach 
und Pram 
Bewerbungsende: 9. April 2010

Bezirkshauptmannschaft Grieskirchen 
als Geschäftsstelle des Sozialhilfeverbandes

Manglburg 14, 4710 Grieskirchen 
Tel. 07248/603-307 

Der Obmann: 
Mag. Christoph Schweitzer, MBA

Das Rote Kreuz lädt 

am Donnerstag, 22. April 
von 16.00 bis 20.00 Uhr 

in der Volksschule Michaelnbach 
zum Blutspenden ein.

Beim Blutspenden werden dem Spender ca. 450 ml  
Blut aus der Armvene entnommen. 

Der Blutspender bekommt:
die Bestimmung der Blutgruppe und des Rhesus- •	

   Faktors
die Bestimmung des Hämoglobinwerts•	
die Bestimmung, ob vielleicht eine unentdeckte •	

   Gelbsucht (Hepatitis B oder C) durchgemacht 
   wurde

einen Blutspendeausweis (für den Fall, dass man•	
   selbst einmal Blutkonserven benötigt, stehen diese 
   dann schnell zur Verfügung) 

die Benachrichtigung bei     •	
   Verdacht auf Erkrankungen

ERSTSPENDER bitte Lichtbild-
ausweis mitbringen!

Blutspenden
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Die fleißigsten Leser in der Bücherei

Nicht vergessen: Bis zum Schulschluss hat die 
Bücherei von der Bibliotheksfachstelle der Diözese 
Bücher und CDs in englischer Sprache zur Verfügung 
gestellt bekommen. Es sind für alle Altersstufen 
passende Medien vorhanden, die ausgeliehen werden 
können.

Am Karfreitag und am Ostersonntag 
ist die Bücherei geschlossen!

Der nächste Zwergerltreff findet am Mittwoch nach 
Ostern (7. April) von 9.00 bis 10.00 Uhr statt!

1. Reihe: Patricia Aichinger (104), Hannah Rebhahn (52), Marco 
Zotter (87), Michael Zauner (42), Nina Ematinger (41)
2. Reihe: Bgm. Martin Dammayr, Benedikt Aichinger (71), 
Büchereileiterin Regina Meindl

Das Büchereiteam versucht mit einem aktuellen 
Angebot für alle Altersstufen ein passendes Bücher-
und Medienangebot zu schaffen.
Rege genutzt wird das Erlebnis Bücherei vor allem 
von den jugen Lesern.

So wurden vor kurzem die fleißigsten Leser des 
letzten Jahres geehrt und mit einem kleinen Geschenk 
überrascht. Ein herzliches Danke gilt allen Müttern 
und Vätern, die mit ihren Kindern in die Bücherei 
kommen.

Alu- Kaffeekapseln wiederverwerten

Ab sofort werden Alu-Kaffeekapseln in den 
Altstoffsammelzentren in OÖ kostenlos übernommen 
und einer stofflichen Wiederverwertung zugeführt. 

Gesammelt werden Kaffeekapseln aus reinem 
Aluminium (z.B. Nespresso), ein wertvoller Rohstoff, 
der zu 100% beliebig oft wiederverwertet werden 
kann. 

Neues Löschfahrzeug für die FF

Das neue Löschfahrzeug mit Allradantrieb für unsere 
Feiwillige Feuerwehr ist eingetroffen. 
Eine entsprechende Ausstattung mit zeitgemäßen 
Geräten ist für die Einsatzarbeit der Feuerwehr 
notwendig. Damit soll die Sicherheit für die im 
Schadensfall betroffenen Menschen aber auch für 
die freiwilligen Helfer der Feuerwehr gewährleistet 
sein. Mit dem neuen Fahrzeug ist  unsere Feuerwehr 
wieder am aktuellen Stand der Technik. 
Gebaut wurde dieses Löschfahrzeug von der Firma 
Walser in Vorarlberg. 
Die Fahrzeugsegnung wird am 4. Juni um 19.00 Uhr 
im Rahmen der 120 Jahr-Feier der Feuerwehr 
stattfinden. 
Im Zuge dieser Neuanschaffung wurde auch eine 
neue Einsatzbekleidung angeschafft. 

Zum runden Geburtstagsfest wurden die beiden 
Fahnen der Feuerwehr neu restauriert, die bei der 
Florianimesse am 2. Mai gesegnet werden.

Kommandant Alois Hutterer und sein 
Stellvertreter Manfred Hendlmayr- beide 
in der neuen Einsatzbekleidung -  nehmen 
mit Bgm. Martin Dammayr das neue 
Löschfahrzeug in Empfang.

Drei Generationen von Feuerwehr-
fahrzeugen gibt es in Michaelnbach!
(Zwei dieser Autos sind außer Dienst) 
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Da Bertl und i -  Kabarett

Die Sportunion lädt zum Kabarett „Da bertl und i“ mit 
ihrem Programm „de letzt`n beisst da hund“ 

am Dienstag, 13. April 2010 um 19:30 Uhr 
im Gasthaus Schörgendorfer ein.

Vorverkauf: € 12,- (Raiffeisenbank, Sparkasse und 
Sportverein Michaelnbach)
Abendkasse: € 15,-

„De Letzt´n beisst da Hund“ – so lautet der Titel des 
vierten und brandneuen Programms von „da bertl 
und i“, dem erfolgreichen Kabarett-Duo aus dem 
niederbayerischen Rottal.

„da bertl und i“ – Herbert Bachmeier und Stefan 
Wählt – der eine Schauspieler, der andere Musiker, 
Komponist und Autor wurden im Jahr 2002 nach 
ihrem überwältigenden Premierenerfolg des ersten 
Programms „Wer zoid, schafft o!“ auf ihre erste Tour 
geschickt, was sie so eigentlich nie geplant hatten. 
Da die zunehmende Lebensbeschleunigung nun 
auch den bayerischen Kontinent bedroht, spüren die 

beiden Akteure bereits den heißen Atem der Meute 
hinter sich, die jeden von uns auf die Halde der ewig 
Gestrigen zu hetzen versucht, und geben alles, um 
ihren Allerwertesten möglichst bissfrei zu halten.

Ohne erhobenen Zeigefinger, Moralismus oder 
Besserwisserei spielen „da bertl und i“ auf den 
renommierten, großen und kleinen Bühnen Bayerns 
und Österreichs und geben ihrem Publikum die 
Möglichkeit, ihre eigene Welt mit allen normalen 
Unnormalitäten und unskurrilen Skurrilitäten einmal 
von außen zu betrachten.

Danke an Eisplatzteam u. Loipe

Der heurige Winter bescherte eine lange Eissaison.
Viele freiwillige Helfer machten das Eislaufen und 
Eisstockschießen in Michaelnbach möglich. 
An über 46 geöffneten Tagen waren über 20 Helfer 
aktiv; sie leisteten mehr als 1300 Arbeitsstunden. 
Wir bedanken uns recht herzlich bei Schmid Karl und 
seinem Team!

Ebenso war die Loipe für einige Wochen in Betrieb. 
Wir bedanken uns bei Manfred Stiller, der die Loipe 
präperiert hat.

Beide Angebote wurden auch von vielen   
auswärtigen Wintersportfreunden genutzt. 
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Der nächste Geschichtestammtisch findet am 
Dienstag, 20. April um 19.30 Uhr in der Tankstelle 
Brandner statt.

Wir laden alle Interessierten Zeitzeugen, Geschichte-
interessierten und Mitwirkenden recht herzlich dazu 
ein!

Geschichtestammtisch

Alle Michaelnbacher Firmen, 
Vereine, Gruppen sowie 
Eltern sind eingeladen sind 
eingeladen das Ferienpro-
gramm für die Michaeln- 
bacher Schul- und Kinder- 
gartenkinder mitzugestalten.

Interessierte werden gebeten 
ihre Ideen und (Termin-)
Vorschläge am Gemeindeamt 
einzubringen.

Tagesmütter sind engagierte 
Frauen, die in ihrem Haushalt 
regelmäßig und entgeltlich 
Kinder vom Babyalter bis 
längstens zur Beendigung der 
Schulpflicht individuell und zu 
flexiblen Zeiten betreuen - aus 
diesem Grund ist das maßge- 
schneiderte Angebot für Eltern 
und Alleinerziehende, die 
selbst einer Beschäftigung nach-
gehen, besonders interessant. 

Wie wird man Tagesmutter?
Interessierte melden sich beim Verein und erhalten 
dort alle weiteren Informationen. Die umfassende 
Ausbildung zur Tagesmutter erfolgt nach oberöster-
reichweit einheitlichen Richtlinien.

Wie ist eine Tagesmutter abgesichert?
Die Tagesmutter ist angestellt und arbeitsrechtlich 
abgesichert. Zudem ist sie rechtschutz- und haft-
pflichtversichert.

Bei Interesse bitte beim Verein Tagesmütter 
Grieskirchen- Eferding unter 07276/3740 melden!
(www.tagesmuetter-grieskirchen-eferding.org)

 
Wir suchen motivierte 

Tagesmütter 

Verein Tagesmütter 
Steegenstr. 8a/1, 4722 

Peuerbach 
T: 07276/3740, Fax DW 35278 

office@vtmv-gr-ef.at 
 

 

Tagesmütter dringend gesucht!

Zum ersten Mal veranstalten die Abendschüler 
der LWFS Waizenkirchen und der Siedlerverein 

gemeinsam einen Bauernmarkt und 
Pflanzenbasar.

Am Samstag, 8. Mai können von 
8.00 bis 13.00 Uhr im Innenhof 
des Schlosses Weidenholz in 

Waizenkirchen selbst 
erzeugte Produkte der 

Abendschüler (Wurst, Käse, Most und 
Saft...) und Gartenjungpflanzen bzw. 
Stauden und Blumen des Siedler-
vereines, ... erstanden werden.

Die Abendschüler und der Siedlerverein 
werden neben regionalen Produkten auch für 
weitere Attraktionen sorgen (Streichelzoo für Kinder, 
musikalisches Rahmenprogramm...)

Bauernmarkt LWFS Waizenkirchen 
& Pflanzenbasar Siedlerverein

Kinderferienprogramm 2010
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Soziales Netzwerk - OÖ Zunkunftspreis

Dino-Spass im Kindergarten

Begreifen, erfahren, lernen durch Bewegung - das vermittelt Dino-Spass unseren Kindergartenkindern!

Durch Trainerin Michaela wird den Kindergartenkindern ein ganzheitliches Körperbewusstsein vermittelt.
Der Spass an Bewegung und gesunder Haltung bildet das Fundament einer positiven und aktiven 
Lebenseinstellung.

Weiters wurden die Kinder von 
Alexandra besucht, die mit ihnen das 
Bilderbuch „Das kleine Ich bin Ich“ 
in Gebärdensprache las und ihnen 
Wichtiges über die Gebärdensprache  
erzählte.

Bgm. Martin Dammayr, Hubert Floimayr, Gerhard Nöhammer, 
Bernadette Humer, Gertraud Mörtenhuber, Bettina Aichinger, 
Berta Wieländer, LR Dr. Manfred Haimbuchner, LR Rudi 
Anschober, LH Dr. Josef Pühringer

Große Freude herrschte beim Team Soziales 
Netzwerk der Agenda 21 bereits über die Ein-
ladung zur Verleihung des OÖ Zukunftspreises 
im Schloss Linz.

Unter vielen eingereichten Ideen wurde das 
Soziale Netzwerk für den OÖ Zukunftspreis 
ausgewählt und auch prämiert.
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Wahlen beim Seniorenbund

Der neu gewählte Vorstand des Seniorenbund-Teams: Obmann 
Manfred Stiller, Obmann Stv. Johann Mühlböck, Obmann Stv. 
Erna Mair, Kassier Rudolf Gittmaier, Schriftführer Alfred Wimmer 
und Bgm. Martin Dammayr

Jeden Dienstag (außer bei Regen) bietet der Seniorenbund 
das Seniorenwandern an.
Treffpunkt: am Pendlerparkplatz um 12.50 Uhr
Abfahrt 13.00 Uhr mit Fahrgemeinschaften 

Es wird entweder in Michaelnbach oder in einer der Nachbar-
gemeinden, mit oder ohne Nordic-Wanderstöcke, gewandert. 
Anschließend gibt es einen gemütlichen Ausklang in einem 
Gasthaus.

Gemeinsam statt einsam!

50 Kinder, Jugendliche und Erwachsene machten 
sich am Samstag 27. März auf, um nach dem langen 
Winter die Natur zu säubern. 
Eine Menge Müll wurde eingesammelt. Leider 
verwenden immer noch viele Menschen vor allem die 
Straßenränder als Mistkübel für ihren Müll. 
Beim „Rama dama“ wurde all dieser Müll von den 
freiwilligen Helfern wieder eingesammelt. 

Viele Helfer beim „Rama dama“

Organisiert wurde diese Aktion vom Umweltaus-
schuss unter der Leitung von Manfred Obermayr. 
Die Mitglieder des Ausschusses und ein Team des 
Seniorenbundes begleiteten die jungen Umwelt-
schützer bei der Arbeit. 
Zur Stärkung gab es nach der Aufräumaktion eine 
Jause im Bauhof. – DANKE für diese vorbildliche 
Haltung!
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Wir gratulieren den Jubilaren!

Rebhahn Franz und Maria, Schölmlahn, 
Goldene Hochzeit

Aichinger Aloisia (90), Aichet bei Grub

Sperl Josef und Ottilie, AH Waizenkirchen,
Diamantene Hochzeit

Als Auftakt für die Landesausstellung veranstaltet 
die Landjugend bereits am Samstag, 24. April in 
ungefähr 15 Orten, verteilt über den ganzen Bezirk 
Höhenfeuer.  
Die Höhenfeuer dienten in der Zeit der Bauernkriege 
um 1625/1626 als Verständigungs- bzw. Signalfeuer 
zwischen den einzelnen Revolutions- und Bauern-
gruppen vor einem Angriff.
Unter den damaligen Bauernführern Stefan Fadinger 
und Christoph Zeller zogen viele Bauern in den Krieg. 
Insgesamt wurden etwa 12.000 Bauern bei den 
Aufständen und kriegerischen Aufständen in unserer 
Umgebung getötet.

Höhenfeuer der Landjugend Michaelnbach beim Freinberger

Die Landjugend Michaelnbach 
beteiligt sich mit einer Fackel-
wanderung an den Höhenfeuern.

Treffpunkt für die Fackelwanderung 
ist am 24. April um 19.30 Uhr am 
Pendlerparkplatz. Um ca. 21.00 
Uhr wird das Höhenfeuer bei 
Fam. Zauner in Schmidgraben 
gemeinsam entzündet.
Für die Verpflegung und den Rück-
transport ist durch die  Landjugend 
gesorgt!

Oberösterreichische Landesausstellung 2010

findet am Originalschauplatz der „Schlacht am Schulterberg - 1626" das große 
Höhenfeuer statt. Dabei erleben Sie in szenischen Darstellungen die sozialen 
und religiösen Spannungen in der Zeit der Bauernkriege auf einer Freilichtbüh-
ne auf 514 m Seehöhe.

Frau Landesrätin Doris Humer wird das große Höhenfeuer entfachen und 
damit das Signal für die diesjährige Landesausstellung geben. Gleichzeitig 
werden weitere Höhenfeuer der Landjugend aus 20 anderen Gemeinden zu 
sehen sein.

Ein weiterer Höhepunkt wird die Versorgung im großen Zelt sein, wo Sie sich 
mit „Bauernkriegseintopf“, Blunzengröstl, Most, Festbier und Säfte kulinarisch 
wie anno dazumal stärken können.

Viele Pramer Vereine und Gemeindebürger sorgen für dieses einmalige 
Schauspiel und dieses beeindruckende Erlebnis.

anläßlich der Oberösterreichischen Landesausstellung 2010

Granatzweg
Am Westrand des Bezirkes Grieskirchen verlockt der “Granatzweg”,
ein Höhenkammweg, der von Geiersberg über Pram nach Taiskirchen
führt, dazu, in die Geschichte einzutauchen und in das Land
hineinzuschauen. Nach Westen schweift der Blick ins Innviertel, nach
Osten ins Landl.

Der heutige Verlauf der Bezirksgrenze zwischen Ried und Grieskirchen
ist fast ident mit der ehemaligen bayerisch - österreichischen Grenze.

231 Jahre befindet sich das Innviertel mittlerweile nicht mehr bei
Bayern. Trotzdem ist der alte Grenzverlauf zwischen Bayern und
Österreich den Menschen dieser Region ein Begriff. Die Bewohner
auf der ursprünglich bayerischen Seite werden auch immer noch als
“Granatzer” bezeichnet. Dieser Mundartbegriff leitet sich von
“Granica”, dem altslawischen Wort für Grenze ab.

Bis zum Bayerischen Erbfolgekrieg war das Gebiet des späteren
Innviertels ein Teil von Bayern. Auslöser dieses Krieges war der Tod
des Kinderlosen bayerischen Kurfürsten Maximilian III. Joseph (1745
bis1777). Mit seinem Tod starb die bayerischen Linie der Wittelsbacher
aus. Österreich erhob Anspruch auf das Herzogtum Niederbayern.
Mit dem Frieden von Teschen, der dem Bayerischen Erbfolgekrieg

Ein Weg entlang einer historischen Grenze

beendete, kam das Innviertel 1779 zu Oberösterreich.

Nähere Informationen unter: www.pram.at

und

Informations-
Tafel

Spielplatz Kunstmeile

Aussichts-
plattform Grenzstein

Standort
Granatzweg: 8,5 km

Pram - Schloss Feldegg:

Prenning:

Gries: 8 km

Hohenzell:
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Höhenfeuer
Schulterberg 1626

Am Samstag, 24. April 2010
um 19.30 Uhr am Schulterberg, Pram

Die Veranstaltung findet bei jeder Witterung statt.
Nutzen Sie den Zu- und Heimbringerdienst - Parkplätze nur in beschränkter Anzahl vorhanden.



Seite 12

Landesausstellung 2010 „Renaissance und Reformation“

Das Schloss Parz in Grieskirchen ist der Haupt-
austragungsort der heurigen Landesausstellung. 

Den Hauptteil bildet natürlich die Ausstellung in der die 
Zeit der Renaissance und Reformation anschaulich 
dargestellt wird:

Ziel dieser Landesausstellung ist es, die 
Renaissance als Epoche des Aufbruchs aus der  
mittelalterlichen Enge zu dokumentieren, in der 
es nicht nur zur Entdeckung der Neuen Welt, zu 
zahlreichen technischen Erfindungen und neuen 
naturwissenschaftlichen Erkenntnissen, sondern  
auch zu neuen theologischen Sichtweisen gekommen 
ist. 
Die Entstehung der Reformationsbewegung in 
Europa steht dabei ebenso im Mittelpunkt wie die 
Dokumentation der Entwicklung der Evangelischen 
Kirche in Österreich und in Oberösterreich im 
Speziellen.

An der Südseite des Schlosses wurde ein 
Renaissancegarten angelegt, der zum Spazieren und 
Genießen einlädt. 
Ein Schlosscafe im Landschloss sowie das Restau-
rant im Wasserschloss bieten ein reichhaltiges 
Angebot für die Verpflegung. 
Im Ausstellungsgelände gibt es auch einen großen 
Spielplatz, der neben vielen Spielgeräten auch ein 
großes Labyrinth als Attraktion bereithält. 

Im Mostlandl Markt können regionale Schmankerl 
und Mitbringsel eingekauft werden, die Vielfalt an 
heimischen Säften und Mosten 
verkostet und die Region 
Mostlandl-Hausruck kennen 
gelernt werden. 

Für die Erkundung der näheren Umgebung 
stehen Elektro-Fahrräder und ein Bummelzug zur 
Verfügung. 

Viele Tagesveranstaltungen im Rahmenprogramm wie 
zum Beispiel die Landlwochen runden das Programm 
ab und lassen das Schloss für unsere Region zum 
„Treffpunkt Parz“ werden.

In den nächsten Tagen werden entsprechende 
Info-Materialen wie Programmfalter und die neue 
Bezirkskarte an alle Haushalte verteilt. 

Die Landesausstellung stellt damit ein reichhaltiges 
Angebot, das es lohnt, mehr als einmal besucht zu 
werden.  

Treffpunkt Parz

 

Schloss Parz


